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Ziele | Zugang | Umsetzung

Ziele der Zugang durch Umsetzung benotigt
Zirkularitat Innovation Design & Transparenz
* Vermeidung von * Nachhaltiges Design
* Produktinnovation
Rohstoffaufwand
‘ » » Lieferkettentransparenz und
o * Prozessinnovation ;
* Produktnutzen maximieren enge Kooperation
B ; * Geschaftsmodellinnovation
* Ruckgewinnung von Rohstoffen * Datentransparenz und
und Komponenten Datenkreislaufe
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Digitale Kreislaufstrategien | Datenkreislaufe
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Kreislaufbasierte Produktion
Digitale Schliisseltechnologien

data collection

data integration

data analysis
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Technologiematrix
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15 Technologieprofile
Beispiel Digital Twins

Digital Twins

Digitale Zwillings sind virtuelle Abbilder von realen Maschinen und
Prozessan. Digitale Zwillinge konnen das tarsSchliche Verhalten von
Anlagen szimulieren und parzllel zum Fertigung=prozess  nicht
messbare Prozessgrofen erfazsen und Abweichungen vom Sollwert
ermnitteln. Ein aktiver digitaler Zwilling emrmaoglicht dariber hinaus bi-
direktionalen Dstenaustausch zwischen realem  Prozess und
virtuellem Maodell.
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Technologiezuordnung

Anwendungsbeispiele

Materislzulisferer BeszeresVerstandnis uber Produktionsprozesss, Konstante Qualitst

Effizienter digitaler Produktentwicklungsprozess, Gensuere und

M hi lisferant
aschinenligieranten Uberlegenere Produkte flr Produktionzanlagen

Beschleunigte Planung, Virtuelle Inbetrigbnzhme, Lookshead-
Simulation parallelzum reslen Prozess, Selbstadaptierung von
Maschinen, Konstante Qualitst, Kein Ausschuss

Produzent und Hersteller

Einzelh@ndler und Servicestellen Optimierung vonSendceprozeszen, Kostenarsparnizse

Kurzer 5tillstandzeiten durch genauere Planung van
Vorrausschauende Wartungen

Reparaturdienst eister

Verbesserte Entscheidungsfindung fur Automatisierung,

Prozumenten loraussetzung fir Self-aware products, Optimierter sicherer Betrieb

Logistikdienst eister Effizientere Logistikprozesze, Optimale Logistikplanung

BezzerezVerstSndnis Uber Recyclingprozesze, Konstante Qualitst

Recycler

Effiziente Planung von Sharng-Produkten durch vorausschauende

Vermittler Wartungsplanung, Lengere Nutzungsdsuer

: LINZ
CENTER OF
MECHATRONICS
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Hindernisse

Organisatorisch: Wirtuslisieren von Bestandsanlagen

Technisch: Werknupfung aller verfigbaren digitslen
Datenguellen, bidirektionaler Informationsfluzs,

Hoher Rechenaufwand und Detenmengen
Okonomisch: Initialaufwand, Bestandsanlagen

Rechtlich:

Kinftize Anforderungen, Detenzpeicherung und
-weiterzabe

Verwendung

Einsatz der Technologie bei befragten Unternehmen

Potential fiir nachhaltige Innovationen

Digital Twins

Handlungsfelder

Paolitisch: Digitalisierung-Initiativenfordern, Breites
Verstandnisvon Digitalisierung bilden,
Ganzheitlicher Blick auf digitale Transformation

Technologisch: Datendurchgangigkeit Ober Lebenszyklusphasen

Rechtlich: Anforderung fir Produktgruppen,
Gebdudeplanung (Smart building dashboards),
Schutz der Daten wird nochwichtiger

Bei pIEI aus Osterreich

Salvagnini Maschinenbau GmbH

Biegetechnologie, Maschinentyp und Material sind die drei Faktoren,
won denen das Biegeergebnis abh3ngt Das Biegezentrum misst
haupteitparallel eventuelle Materizlsbweichungen.
Tolemnzwert Gberschritten, passen sich die Biegewangenbewegungen
automatisch an und kompensieren damit die Materialschwankungen.
Dadurch ist eine konstante BiegequalitSt auch bei Materahwechsel
innerhalb desselben Loses gewshrleistet und Ausschuss selbst bei
kleinen Produktionslosen eliminiert.
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Handlungsempfehlungen

<Q, Bewusstsein bilden

@ Rahmenbedingungen schaffen

Lsle 9

’f_ﬁ_?i‘ Digitalisierung vorantreiben

-"“: FTI-Ausschreibungen gestalten
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Marktforschung technologieintensive Markte
zirkuldre Strategien, neue nachhaltige Geschaftsmodelle
Strategiepolitische Erfahrung

K2-Kompetenzzentrum — interdisziplinadr
Emerging Technologies, Kreislaufwirtschaft
Kenntnis der osterreichischen F&E und Industrie-Landschaft

13.04.2023



4

BRIMATECH

Mag. Johanna Berndorfer
+43 6649689424

Brimatech Services GmbH
Lothringerstrafie 14/3
1030 Vienna, Austria

+4317153200
office@brimatech.at
www.brimatech.at
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Ing. Christian Pecksteiner, MSc
+437322468 6155
christian.pecksteiner@lcm.at

Linz Center of Mechatronics GmbH
Altenbergerstrafie 69
4040 Linz, Austria

+437322468 6130
office@lcm.at
www.lcm.at


mailto:skf@brimatech.at

	Foliennummer 1
	Zielsetzung�
	Ziele | Zugang | Umsetzung
	Digitale Kreislaufstrategien | Datenkreisläufe
	Digitale Schlüsseltechnologien�
	Technologiematrix�
	Digital Twins
	Handlungsempfehlungen�
	Partner
	Foliennummer 10

